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Bundesarge-Tagung 2007, 5./6. November 2007

Anwesende

· Karl Lahmer (Sbg) lahmer@aon.at, in Vertretung für Elke Schlager, elke.pankratz@aon.at 

· Roland Luft (OÖ), r.luft@eduhi.at 

· Edeltraud Mathis (Vorarlberg), edeltraud.mathis@vol.at 
· Josef Neuwirth (Wien), josef.neuwirth@univie.ac.at 

· Gerhard Prade (Steiermark), gerhard.prade@schule.at 

· Herwig Ritthammer (Burgenland), ritthammer@aon.at 

· Johann Urach (NÖ), hans.urach@gmx.at 

· Bruno Posod (Kärnten), Bruno.Posod@chello.at 

· Franz Pöll (Wien), franz.poell@chello.at 

Entschuldigt

Alois Wechselberger (Tirol), E-Mail wird vorgelesen.

5. 11. 2007, Vormittag (10.00 bis 13.00)

Einführung

Begrüßung durch Kollegen Ritthammer

Wünsche für  Allfälliges: Ethikunterricht (Luft), Österreichische Gesellschaft Philosophie (Neuwirth)

Thema 1: Franz Pöll, Philosophie-Olympiade 

PowerPoint-Präsentation (siehe Beilage von Franz Pöll). Alle Infos auch auf http://philoessay.at.gg/. 

Ergänzungen zur PowerPoint-Präsentation

· In OÖ und Sbg im Schuljahr 2006/07 sehr viele schlechte Arbeiten.

· Terminprobleme in NÖ; Kollege Urach relativiert die Terminprobleme von KollegInnen.

· Jury bekommt Essays anonym, und zwar in NÖ, OÖ, Sbg.

· Alois Wechselberger (Tirol) konnte wegen guter Arbeiten drei TeilnehmerInnen schicken.

· Die Essays der Landessieger sollten online gestellt werden.

· Ein Kärntner Schüler kam über die Olympiade zu Standard online und publiziert dort.

· Eine bezahlte Jury betreff Korrigieren der Essays gibt es in Kärnten.
· Bundeswettbewerb 2007/08: Salzburg, St. Virgil, 2. bis 4. April 08; Themen sind online.

Themen für den Landeswettbewerb 2007/08

Zu einem der vier Zitate ist ein Essay zu schreiben:

1. „Wenn du einen Menschen glücklich machen willst, dann füge nichts seinem Reichtum hinzu, sondern nimm ihm einige von seinen Wünschen.“ 
(Epikur von Samos, 341-270 v. Chr., Lehrbriefe)

2. „Sein und Wissen ist ein uferloses Meer. Je weiter wir vordringen, um so unermeßlicher dehnt sich aus, was noch vor uns liegt; jeder Triumph des Wissens schließt hundert Bekenntnisse des Nichtwissens in sich.“
(Isaac Newton, 1643-1727, Mathematische Prinzipien der Naturphilosophie)
3. „Das Schönste, was wir erleben können, ist das Geheimnisvolle. Es ist das Grundgefühl, das an der Wiege von wahrer Kunst und Wissenschaft steht. Wer es nicht kennt und sich nicht mehr wundern, nicht mehr staunen kann, der ist sozusagen tot und sein Auge erloschen.“ (Albert Einstein, Mein Weltbild, Frankfurt/M, 1984, S. 10)

4. „Wenn aber in manchen evangelischen Gemeinden in Deutschland der Geburtstag Mohammeds gefeiert wird, und wenn wir es hinnehmen, dass vermummte Frauen mitten durch Europa laufen, obwohl die Möglichkeit, einander ins Gesicht zu sehen, ein wichtiges Element des kultivierten Umgangs miteinander ist, dann ist der Kampf auf einigen wichtigen Terrains schon verloren. (…) wir tun so, als ob es um ein religiöses Problem ginge, obwohl doch ein harter politischer Konflikt stattfindet: Eine vermutlich kleine, aber doch sehr handlungsbereite und hoch motivierte Gruppe von Menschen unternimmt den Versuch, anderen ihren Lebensstil aufzuzwingen. Die Toleranz, von der Sie gesprochen haben, kommt in einer solchen Situation nur den Rabauken zugute. Sie halten sich nicht an die Spielregeln, und wenn sie abgemahnt werden, erheben sie den Vorwurf der Intoleranz. Deshalb muss man heute intolerant sein, um bestimmte Grundrechte zu garantieren.“ 
(Henryk M. Broder: "Man muss heute intolerant sein!" (Wiener Zeitung, Dienstag, 18. September 2007)
Im Namen der Bundesarge wird Kollege Prade ein Schreiben an Karl Havlicek und Karl Hafner (beide Ministerium) richten, in dem die Arbeit von Kollegen Pöll bezüglich Organisation der Philosophie-Olympiade gewürdigt wird. Außerdem wird die in Aussicht gestellte Bezahlung, die Kollege Pöll erhalten soll, unterstützt. 

5. 11. 2007, Nachmittag (14.00 bis 19.00)

Statut – Strukturreform

Formulierung siehe Kopiervorlage von Kollegen Prade

· Statut wird besprochen.

· Statut wird einstimmig beschlossen.

Wichtig für die Arge-LeiterInnen: Wer verhindert ist, soll eine Vertretung schicken.

Aktivitätsbericht von Kollegen Prade (Koordinator)

· 20. 11. 07 im Ministerium bei Karl Hafner: Statut; IPO; Bezahlung für Korrekturen der Essays über geschlossene Fortbildungsveranstaltungen denkbar; pädagogische Hochschulen; Universitäten sind an Fortbildung interessiert; Standards könnten auch für PUP kommen, allerdings nicht in absehbarer Zeit; Bundesseminare wird es weiterhin geben, das Ministerium hat dafür auch ein Bugdet; Oberstufenreform und Reifeprüfung wurden zwar thematisiert, es gab jedoch noch keine konkreten  Vorstellungen von Seiten des Ministeriums.

· Schreiben an alle Bildungssprecher der Parteien: Reform der AHS-Oberstufe (Modulsystem), Wichtigkeit des Faches in Bezug auf Kompetenzen und Schlüsselqualifikationen, Bitte um Einbindung in zukünftige Entscheidungen. Ausführliche Antwortschreiben von den Grünen und der SPÖ. Modulsystem wird im Schreiben der Grünen und SPÖ angesprochen.

· Kurze Diskussion über Erfahrungen bezüglich modularer Oberstufe (Infos auf der Webseite des Akademischen Gymnasiums Salzburg www.akadgym.salzburg.at). Es gibt ca. 10 Schulen mit Modulsystem. Kollege Lahmer gibt darüber gerne Auskunft, er ist Administrator des Schulversuchs am Akademischen Gymnasium Salzburg.

· Fachdidaktikzentren: Es sollen regionale und nationale Fachdidaktikzentren aufgebaut werden. Zurzeit ist PUP nicht eingebunden, Initiativen diesbezüglich sind möglich. 

· Teilnahme am Kongress der Österreichischen Gesellschaft für Philosophie (Juni 2007):  Workshop für Fachdidaktik (Zecha und Patry von der Uni Salzburg) – Referate über eLearning, Essay-Schreiben, Erfahrungsberichte aus Südtirol (Zelger) und Slowenien.

·  Befragung der UNESCO bezüglich Philosophieunterricht: Ergebnisse unter http://unesdoc.unesco.org/images/0015/001541/154173E.pdf; eine kritische Annäherung an Wissen und Begründungen wird in allen Ländern als wichtiges Ziel des Philosophieunterrichts eingestuft. Tabellen und Grafiken werden von Kollegen Prade erklärt (Dokument, Seite 114 und 115).

· Hinweis von Kollegen Neuwirth: Dritter Donnerstag im November ist der Tag der Philosophie. 

· Kontakt mit Geographie-Arge-Leiter bezüglich Homepage für PUP – Bundesarge; z. B. Äußerungen zu allgemeinen bildungspolitischen Angelegenheiten, die auf der Homepage veröffentlicht werden; Hinweis ( Prämierung der besten FBAs im Fach PUP?; Generalsponsor RAIKA finanziert derartige Aktivitäten der Geographen; Geographen sind bezüglich Fachdidaktikzentren sehr aktiv.

Die TeilnehmerInnen bedanken sich bei Kollegen Prade für seine Aktivitäten.

Zukunft der Fortbildung

Pädagogische Hochschulen

Welche Rolle spielen Arge-LeiterInnen?

· In Steiermark ist die Rolle noch nicht klar. Die Landesfachkoordinatoren sind an LSR gebunden. Ob sie von der PH für Planungen von Veranstaltungen herangezogen werden, ist unklar. Die Tätigkeiten des Landesfachkoordinators beziehen sich auch auf Begutachtung der Dispositionen bei FBAs etc.

· In NÖ sind erst nach Widerstand die Übernachtungskosten für TeilnehmerInnen von PH übernommen worden. Früher gab es diesbezüglich keine Probleme

· In den anderen Bundesländern hat sich die Rolle des Arge-Leiters bisher nicht geändert.

· In Burgenland ist das Service und die Kommunikation von Seiten der PH sehr dürftig.

· In Kärnten gibt es ambivalente Informationen, die PH tue nichts für die ARGES (LSI), die PH überlege neue Struktur- und Organisationsformen.

· In Vorarlberg sind die Arge-Leiter an PH mit Werteinheiten angestellt; ob dies erhalten bleibt, ist unsicher. Bürokratieaufwand hat sich seit Einführung der PH erhöht. 

· Zusammenfassung von Kollegen Ritthammer: Nichts ist klar.

· Zielsetzung: Engagement und Mitsprache bei fachbezogenen Fortbildungsveranstaltungen. 

· Kollege Neuwirth: Zwischen Unis und PHs gibt es Zwistigkeiten bezüglich Lehraufträgen, die von Uni-Leuten an der PH abgehalten werden.

· Kollege Prade: Karl Hafner (Ministerium) ist an hochkarätigen Bundesseminaren für PUP interessiert. 
Vorschlag für Herbst 08 oder 09: Zwischen Naturalismus und Religion (Strobl, 5 Halbtage).

· Die Bundesseminare für PUP sollen jährlich angeboten werden und zu einer festen Größe im Fortbildungsangebot werden; als zentraler Ort ist Strobl vorgesehen.  

· Kollege Neuwirth: Fächerübergreifende Themen (mit Biologie etc.) sollten in der Fortbildung  forciert werden; der Vorschlag wird von Kollegin Mathis und Kollegen Posod unterstützt. 

Berichte aus den Bundesländern

Siehe Beilagen. Alle Arge-Leiter berichten über die Aktivitäten in ihren Bundesländern.

Fachdidaktikzentren –Imst 

Fachdidaktikzentren gibt es zurzeit für naturwissenschaftliche Fächer. Im Zuge der Entwicklung von Standards ist auch Deutsch in dieses Procedere bereits eingebunden. 

· Kollege Neuwirth und Kollege Urach: In Wien ist ein Fachdidaktikzentrum im Entstehen. 

· Kollege Prade, der mit Herrn Pelzelmayer (Ministerium) gesprochen hat, erwähnt, dass zwar für PUP derzeit an kein Fachdidaktikzentrum gedacht ist, dass die Landesarge-Leiter jedoch ihr Interesse an regionalen und nationalen Zentren bekunden können und sollen. 

· Kollege Lahmer erklärt die Struktur von IMST3 in Salzburg (siehe Kopiervorlage).

· Kollegin Mathis: gut ausgebildete Leute in fachlicher und didaktischer Hinsicht!

· Kollege Prade wünscht Kontakte der Landesarge-Leiter zur Fachdidaktik der Uni, mit dem Ziel, ein mögliches Fachdidaktikzentrum aufzubauen. 

6. 11. 2007, Vormittag (9.00 bis 12.30)

Homepage

Kollege Luft stellt den Entwurf zur Homepage Bundes-Arge PUP vor.

· Startseite mit Foto

· Statut

· Bundesländer: LeiterInnen, Name + E-Mail + Schule? (Daten werden individuell bestimmt)

· Protokolle ( Aktuelles ganz oben

· Fortbildungen 

· IPO

· Links: Andere Organisationen, die Philosophieunterricht thematisieren (z. B. AIPPh); Universitätsinstitute, Österreichische Gesellschaft für Philosophie

· Internes: Referentenpool muss passwortgeschützt sein.

· Vorschlag zu Moodle: Kollege Lahmer richtet auf Moodle ein Forum für Arge-LeiterInnen ein.

Hinweis für Kollegen Luft: Link zu Moodle der Arge-Salzburg http://pi.moodle.salzburg.at/moodle/login/index.php 

Die TeilnehmerInnen bedanken sich für die Arbeit von Kollegen Luft.

Neue Medien im PUP-Unterricht

Kollege Ritthammer leitet das Thema ein. Wie ist der Einsatz im PUP-Unterricht sinnvoll?

· Arbeiten mit traditionellen Medien (Flipchart, Pinnwand) sollte forciert werden, weil dadurch die vortragende Person im Mittelpunkt steht.

· Kollegin Mathis unterrichtet eine Laptop-Klasse. Die Klasse arbeitet mit Ilias. Lernmodule werden aufbereitet. Einführungsteil – Arbeitsaufträge – Zusammenfassung.

· Evaluationen zu Laptop-Klassen gibt es. In Vorarlberg ist die Zufriedenheit der Schüler gut.

· Kollege Lahmer berichtet über die Erfahrungen mit eLearning. Wichtig sind folgende Punkte: Kriterien für Selektieren, maßvoller Einsatz etc. (siehe Beilage).

· Kollegin Mathis stellt ihre Lernplattform Ilias vor.

· Philosophie ist ein dialogisches Fach. Die übermäßige Nutzung der neuen Medien in anderen Fächern machen Methoden wie Lesen, Diskutieren etc. wieder attraktiv. 

Allfälliges

Ethikunterricht

· In OÖ finden wieder Ethiklehrgänge statt. Manche TeilnehmerInnen sind völlig fachfremd. 

· In Vorarlberg und Wien gibt es folgende Regelung: Minimum 5 Jahre Unterrichtstätigkeit und Aussicht auf Stunden.

· In Salzburg kann man sich zum Lehrgang nur anmelden, wenn die Person im nächsten Jahr Ethik unterrichten wird. 

· Kollege Pöll: Schule.at sollte eine Gegenstandsseite für Ethikunterricht anbieten.

· Kollege Urach verweist auf Beschluss aus 2004: Primär sollten PUP-Lehrer für Ethikunterricht herangezogen werden.

· Eine Differenzierung zwischen PUP und Ethikunterricht in Bezug auf Lehrpläne ist sehr wichtig.

· In Steiermark gibt es keinen Lehrgang, jede Schule entwickelt ihren eigenen Lehrplan.

· Kollege Ritthammer: Link auf Homepage „Ethikunterricht“; Resolution, in der die Kooperation mit Ethiklehrern und Mitsprache bei Erstellung von Lehrplänen formuliert wird.

· Kollege Urach fordert eine Arge für PUP und Ethikunterricht.

· Kollegin Mathis und Kollege Prade verweisen auf die Eigenständigkeit beider Fächer und auf die Kooperation.

Hinweise von Kollegen Neuwirth

· Betreuungslehrerausbildung hat sich in Wien geändert: Ein Kurs für alle Fächer. Es gibt zwei Typen, BL für Schul- und BL für Unterrichtspraktikum. Arge-Leiter sollen die Entwicklung in den Bundesländern beobachten. 

· Die Universität hat Interesse, die Weiterbildung von AHS-Lehrern mehr zu übernehmen.

Hinweis auf Gegenstandsseite PUP (Kollege Pöll): Mein Link-Tipp

Planungsvorschläge für 2008

Salzburg organisiert Bundesarge-Tagung 2008: Ende Oktober oder Anfang November

Zeiten: Sonntag abends bis Dienstag Mittag oder Mittwoch abends bis Freitag Mittag

Ort: St. Virgil

Definitive Klärung, wann die Tagung tatsächlich beginnt. E-Mail an die TeilnehmerInnen

Themen für nächstes Jahr

· Fächerübergreifendes Unterrichten (Vorschlag: Neuwirth)

· Ethikunterricht – Rolle der Arge in Bezug auf Lehrplanerstellung: Erhebung der Zahlen pro Bundesland

· IPO, Fachdidaktikzentren, Fortbildungen, PH, Bericht des Koordinators, Homepage

6. November 2007




Karl Lahmer

